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Ich meine, was ich sage.
Wenn das Antibiotikum nicht wirkt, ist es Alternativmedizin?

Wie ich bereits sagte: Homöopathie ist nicht nur das wahllose Schlucken von wirkstofffreien
Zuckerkügelchen! (Es gibt geringe Potenzen, die verschreibungspflichtig sind, weil eben noch
soviel Wirkstoff drin ist.)
Mir geht es darum, dass hier einige die Grenze einfach viel zu eng ziehen.
Und auch nochmal: Nicht jede Therapieform passt zu jedem Leiden.
Vielleicht kenne ich ja auch nur zu viele schlechte Ärzte und zu viele gute
Alternativtherapeuten.

PS: Ich entschuldige mich dafür, das Impfthema begonnen zu haben.
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